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Ertrags 
Macher
unsere Genetik für Deinen Erfolg!

*SwissGranum Sortenlistung        
2027 erwartet

Mehr Informationen: www.agrar.bayer.ch Bayer (Schweiz) AG
4052 Basel

• DKC 2956

• DKC 3359

• DKC 08362*

• DKC 3464

• DKC 08565*

• DKC 3844

• DKC 3940*

• DKC 4646

• DKC 4728

5869316i

Fürtenmattestrasse 4
CH-3455 Grünen

Tel. 034 431 15 94
www.sommer-ag.swiss 
info@sommer-ag.swiss 

EIMA Bologna 
Int. Maschinenmesse für  
Landwirtschaft und Gartenbau 
Freitag, 13. – Samstag, 14. November 2026

Carfahrt inkl. Übernachtung  
ab CHF 350.00 pro Person

5875299a

Erfolgreich werben  
im «Schweizer Bauer»

Irene Heynen  
(Teamleiterin  Anzeigenservice)
Telefon 031 330 95 00

 
Markthalle Schüpbach 
Grosse Zucht- und Nutzviehauktion
Freitag, 2. Oktober 2026, ab 11.00 Uhr
Besichtigung ab 10.00 Uhr
105 Stück im Katalog, mehrheitlich frisch gekalbt, mehrere wieder  
besamt und mit Währschaft. Vorab 3 Kuhkälber. 32 nähige Rinder,  
17 davon für die Mutterkuhhaltung. Einige Tiere aus Bio-Betrieben  
sowie absolute Spitzentiere bereichern dieses vielseitige Angebot.  
Auskunft und Katalog erhältlich bei Rolf Bürki, Tel. 079 541 39 44  
sowie www.markthalle-schuepbach.ch.

Nächste Auktion Freitag, 06. Oktober 2026
(Anmeldeschluss: 13. Oktober 2026) 

5875778a

ACHTUNG DIGIFLUX – 
BAUERN WEHRET EUCH
aus Freiwilligkeit wurde immer eine Pflicht

IP-Suisse und Bio Suisse wollen die  
Mitteilungspflicht für Dünger und Futter-
mittel durch die Hintertür einführen –  
gemeinsam mit dem BLW und am  
eigenen Verband vorbei.

Seit Jahren wehren sich die Schweizer 
Bauern, das Gewerbe sowie bürgerliche Politi-
ker von FDP, Mitte und SVP gegen die einzel-
betriebliche Meldepflicht für Nährstoffe und 
Futtermittel. Fünf Standesinitiativen aus den 
Kantonen Bern, St. Gallen, Freiburg, Thurgau 
und Luzern sowie zahlreiche Vorstösse im 
National- und Ständerat untermauern diesen 
Widerstand.

Die Kernforderungen für eine wirklich praxis-
taugliche Lösung lauten:

E   Keine Mitteilungspflicht für Lieferungen 
von Mineraldünger und Futtermitteln.

E    Massive Vereinfachung der Meldepflicht 
bei Pflanzenschutzmitteln.

E   Garantierter Datenschutz für alle 
 Betriebe.

Der unermüdliche Einsatz von Bauern, 
Gewerbe und Politik hat Früchte getragen: 
National- und Ständerat haben den Initiativen 
und Vorstössen zugestimmt. Als nächster 
Schritt arbeitet die zuständige Kommission 
des Ständerates den definitiven Gesetzestext 
aus. Damit schien eine vernünftige, praxis-
taugliche Lösung für die Schweizer Land-
wirtschaft endlich in Griffweite.

Der Hinterhalt von IP-Suisse und  
Bio Suisse
Doch nun hintertreiben IP-Suisse und Bio 
Suisse die gemeinsamen Anstrengungen von 
Basis und Gewerbe. Sie machen heimlich 
gemeinsame Sache mit dem Bundesamt für 
Landwirtschaft (BLW):

Das BLW führt die Mitteilungspflicht für 
Dünger und Futtermittel zwar auf politischer 
Ebene nur als «freiwillig» ein. Gleichzeitig 
wollen IP-Suisse und Bio Suisse ihre eige-
nen Mitglieder über die Verbandsrichtli-
nien zwingen, diese Daten künftig lücken-
los zu melden! Und das, ohne die Mitglieder 

vorher ordentlich zu informieren oder gar um 
ihre Meinung zu bitten.

Das ist inakzeptabel! Liebe Bäuerinnen und 
Bauern von IP-Suisse und Bio Suisse: Lassen 
Sie sich das nicht gefallen! Ziehen Sie die 
Notbremse, bevor vollendete Tatsachen 
geschaffen werden. Machen Sie Ihrem 
Ärger Luft und kontaktieren Sie die 
Verbandsspitzen direkt:

IP-Suisse: 
Präsident Andreas Stalder, Höchstetten
DE: 031 910 60 00 
FR: 021 601 88 09 / 034 413 19 55

Bio Suisse: 
Präsident Urs Brändli, Goldingen
061 204 66 66 / 055 284 21 82

Kontakt für Medienanfragen: 
nichtszumelden.ch
Kilian Zwick, Präsident, 079 295 81 72

Fritz Gerber, Aktuar, 079 696 67 37
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Fahrsilosanierung
www.awisi.ch  /  079 671 67 65

5867771b

5867192e


